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Danke, verehrtes Publikum!
Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-Festival Ruhr  
zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als Intendant 

Pierre-Laurent Aimard
Preisträger des Klavier-Festivals Ruhr 2003

Kit Armstrong

Alfred Brendel (Lesung)

Preisträger des Klavier-Festivals Ruhr 2004

Till Fellner

Gidon Kremer (Violine)

Fabian Müller

Sir András Schiff
Preisträger des Klavier-Festivals Ruhr 2009

Radovan Vlatković (Horn)

Moderation:  
Franz Xaver Ohnesorg

Den gedruckten Programmablauf des heutigen Abends erhalten Sie 
nach dem Konzert am Ausgang und morgen per E-Mail.

Verehrte Besucherinnen und Besucher meiner Abschiedskonzerte,

wenn ich zum Ende diesen Jahres nach 28 Spielzeiten meine Intendanz 
beim Klavier-Festival Ruhr beende, dann bewegt mich vor allem das 
Gefühl großer Dankbarkeit. Unendlich dankbar bin ich all jenen, die unser 
Festival durch ihr überragendes Engagement erst möglich gemacht haben, 
nämlich unseren zahlreichen Sponsoren und Donatoren, an erster Stelle 
unserem Generalsponsor, dem Initiativkreis Ruhr und unseren alljährlichen 
Hauptsponsoren, aber auch unseren ehrenamtlichen Gremienmitgliedern 
sowie den Freunden des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 

Dankbar bin ich auch ganz besonders unseren Künstlern, die uns in großer 
Treue all die Jahre immer wieder mit großartigen Konzerten beglückten 
und die in vielen Fällen von ganz persönlicher Freundschaft getragen 
waren. Viele dieser wunderbaren Künstler haben sich großzügigerweise 
bereiterklärt, dem Klavier-Festival Ruhr ihre Mitwirkung an den drei 
Benefizgalas zu meinem Abschied zu schenken – auch dafür aus tiefstem 
Herzen ein großes Dankeschön! 

Vor allem aber danke ich Ihnen, unseren treuen Konzertbesuchern.  
Mit Ihnen gemeinsam durfte ich in all den Jahren weit über 1.600 
wunderbare Konzerte erleben. Die Lebenslinien unserer Künstler, die wir 
auch in diesem Programmheft abdrucken, mögen eine gute Gelegenheit 
sein, sich an all diese glücklichen Stunden zu erinnern. Danke für all die 
schönen Begegnungen bei unseren Konzerten!

Und nicht zuletzt bin ich froh und einfach glücklich, dass es uns seit  
2005 gelungen ist, gemeinsam mit Richard McNicol und Tobias Bleek  
ein so nachhaltiges Education-Programm des Klavier-Festivals Ruhr zu 
entwickeln und höchst erfolgreich umzusetzen. 

Wenn ich nun zum Ende des Jahres die Intendanz an Katrin Zagrosek 
übergebe, kann ich mir sicher sein, dass das Klavier-Festival Ruhr bei ihr 
in den besten Händen liegt. Einen ersten Vorgeschmack auf das 
Programm des Klavier-Festivals Ruhr 2024 können Sie schon ab Samstag, 
28. Oktober gewinnen, denn dann sind bereits die Tickets für 11 Konzerte 
im Frühbucher-Angebot erhältlich. 

Bleiben Sie uns gewogen und freuen Sie sich mit uns allen auf das  
Klavier-Festival Ruhr 2024!

Ihr

Prof. Franz Xaver Ohnesorg
Intendant des Klavier-Festivals Ruhr



• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

• �Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!

NEU!

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.

Pierre-Laurent Aimard zum 37. Mal 
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1996

1996	 Marl

Debütkonzert, u.a. mit Première Sonate von Pierre Boulez, 
„Bénédiction de Dieu dans la solitude“ von Franz Liszt und Zwei 
Stücke aus „Vingt regards sur l’Enfant Jésus“ von Olivier Messiaen

2000	 Witten

Wochenend-Projekt „Pierre Boulez“ – zwei Duorezitale mit Florent 
Boffard und Siegfried Mauser (Moderation) mit den drei Sonaten 
und Structures pour deux pianos von Pierre Boulez

2001	 Essen

Solorezital, u.a. mit Klaviersonate Nr. 23 in f-Moll op. 57 
„Appassionata“ von Ludwig van Beethoven, Images Heft I von 
Claude Debussy, Mana – Sechs Klavierstücke von André Jolivet

2003	 Dortmund

Orchesterkonzert mit dem Asko Ensemble unter der Leitung von 
Etienne Siebens, u.a. mit Konzert für Klavier und Orchester von 
György Ligeti

„Lebenslinien“

Als wir das Klavier-Festival Ruhr 2023 erneut unter das 
Leitmotiv „Lebenslinien“ gestellt haben, dann geschah dies im 
Bewusstsein großer Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, 
deren Treue zum Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum 
ermöglicht, ihren künstlerischen Werdegang oft über 
Jahrzehnte hinweg zu erleben und zu begleiten – und dies in 
einer sonstwo kaum möglichen Intensität. Dass solche 
freundschaftlichen Begegnungen im Lauf der Jahre regelrecht 
zum künstlerischen Profil des Klavier-Festivals Ruhr wurden, 
macht mich auch ganz persönlich froh und dankbar – zumal ich 
weiß, wie sehr diese glücklichen Beziehungen durch die Treue 
unseres Publikums belohnt wurden. Dies gilt insbesondere 
auch für die heutige Benefiz-Gala, die uns die beteiligten 
Künstler schenken.

Franz Xaver Ohnesorg



2004	 Duisburg

Solorezital, u.a. mit Sonate Nr. 17 in d-Moll op. 31/2 «Der Sturm» 
von Ludwig van Beethoven und Second Piano Sonata „Concord, 
Mass. 1846-60“ von Charles Ives

2005	 Duisburg

Vierteiliger Konzertabend unter seiner Moderation und Mitwirkung 
von Tamara Stefanovich anlässlich des 80. Geburtstages von Pierre 
Boulez, u.a. mit Douze Notations pour piano, 1er-3me Sonate und 
Incises pour piano von Pierre Boulez sowie Pierre Boulez‘ Ehrung 
mit dem Preis des Klavier-Festivals Ruhr 2005

2006	 Dortmund

Geburtstagskonzert anlässlich Béla Bartóks 125. Geburtstages mit 
Tamara Stefanovich, Colin Currie (Percussion) und Sam Walton 
(Percussion), u.a. mit Sieben Stücke aus „Mikrokosmos“ für zwei 
Klaviere Sz 108 und Sonate für zwei Klaviere und Schlagzeug Sz 110 
von Béla Bartók

2007	 Düsseldorf

„Collage – Montage“ – Solorezital

2008	 Düsseldorf

Solorezital mit Die Kunst der Fuge BWV 1080 von Johann 
Sebastian Bach

2008	 Düsseldorf

Discovery Project „Happy Birthday Elliott Carter“ – 
Gesprächskonzert mit ausgewählten Werken von Elliott Carter 
anlässlich des 100. Geburtstages des Komponisten, mit 
Studierenden der Hochschule für Musik Köln, u.a. mit den 
deutschen Erstaufführungen von Caténaires (2006) und Matribute 
(2007)

2009	 Duisburg

Duorezital mit Valérie Aimard (Violoncello), u.a. mit Sieben 
Variationen für Klavier und Violoncello über das Duett in Es-Dur 
WoO 46 »Bei Männern, welche Liebe fühlen« aus Mozarts Oper »Die 
Zauberflöte« von Ludwig van Beethoven und Sonate für Violoncello 
und Klavier Nr. 2 D-Dur op. 58 von Felix Mendelssohn Bartholdy

2010	 Essen

Orchesterkonzert mit dem Chamber Orchestra of Europe, u.a. mit 
den Klavierkonzerten Nr. 1, 4 & 5 von Johann Sebastian Bach

2010	 Essen

„Piano Book“ – Ein Projekt zur Vermittlung zeitgenössischer 
Klaviermusik mit Tamara Stefanovich, Fabian Müller, Lorenzo 
Soulès und Schülern der Musikschule Küsche in Köln, mit 
Uraufführungen der Auftragskompositionen des Klavier-Festivals 
Ruhr, u.a. mit Solo play von York Höller, Le marteau fantôme von 
Marco Stroppa und Give Him His Hat von Luke Bedford

2011	 Duisburg

Solorezital, u.a. Sonate für Klavier As-Dur WWV 85 von Richard 
Wagner, Sonate für Klavier op. 1 von Alban Berg und Sonate Nr. 9 
F-Dur op. 68 »Schwarze Messe« von Alexander Skrjabin  
(TV-Aufzeichnung)

2011	 Duisburg

Discovery Project „György Kurtág zum 85. Geburtstag“ – 
Präsentation und Konzert mit Tamara Stefanovich, Fabian Müller, 
Lorenzo Soulès, Studenten der Hochschule für Musik und Tanz Köln 
sowie Klavierschülern der Musikschule Küsche in Köln, u.a. mit den 
Auftragswerken des Klavier-Festivals Ruhr Aphorisme von Olav 
Lervik und Lulaby, Little Star und Transylvania von Vassos Nicolaou

2012	 Essen

Konzertlesung mit Alfred Brendel im Rahmen der Gründerkreis-
Soirée auf Villa Hügel

2012	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital, u.a. mit Les soirs illuminés par l‘ardeur du charbon von 
Claude Debussy, La lugubre gondola Nr. 2 S 200 von Franz Liszt, 
Jeux d’eau von Maurice Ravel und einer Auswahl von Préludes von 
Olivier Messiaen

2013	 Düsseldorf

Solorezital, u.a. mit 90+ (1994), Tri-Tribute (2007-2008) und Two 
Thoughts about the Piano von Elliot Carter



2013	 Essen

„Motorische Intelligenz“ – Vortrag und Lecture-Konzert zu György 
Ligetis Klavier-Etüden mit Prof. Dr. Eckart Altenmüller

2014	 Essen

Solorezital mit einer Auswahl von Études von Claude Debussy, 
Frédéric Chopin, Béla Bartók, Alexander Skrjabin und György Ligeti

2014	 Essen

„Ein Jahr mit György Ligeti“ – Meisterkurs mit Jamie Bergin, Danae 
Dörken, Kiveli Dörken, Mario Häring, Fabian Müller und Erik Beer

2014	 Essen

„Die große Ligeti Nacht“ – Vierteiliger Konzertabend mit 
Teilnehmern des Meisterkurses, Marie-Luise Neunecker (Horn), 
Saschko Gawriloff (Violine) und Daniel Ciampolini (Schlagzeug), 
u.a. mit Trio für Violine, Horn und Klavier und Poème Symphonique 
für hundert Metronome von György Ligeti sowie 
Podiumsdiskussion mit Simha Arom (Musikethnologe), Reinhardt 
Meyer-Kalkus (Wissenschaftskolleg zu Berlin), Heinz-Otto Peitgen 
(Mathematiker), Heidy Zimmermann (Paul Sacher Stiftung Basel) 
und Tobias Bleek (Moderation)

2015	 Köln

„AufTakt: Klavier-Modern – Live und im Netz“ – Präsentation und 
Gesprächskonzert mit Tamara Stefanovich, Nina Gurol, Lorenzo 
Soulès, Tobias Bleek (Moderation) und Schülern der Musikschule 
Küsche Köln und der Städtischen Musikschule Hennef, u.a. mit einer 
Auswahl aus Musica ricercata von György Ligeti und Vorstellung der 
neuen Website des Klavier-Festivals Ruhr Explore The Score

2017	 Duisburg

Solorezital mit Klaviersonate Nr. 29 in B-Dur op. 106 
„Hammerklavier-Sonate“ von Ludwig van Beethoven und Second 
Piano Sonata „Concord. Mass. 1840-60“ von Charles Ives

2018	 Duisburg

Eröffnungskonzert, u.a. mit À Claude Debussy von Gian Francesco 
Malipiero, Hommage à Debussy op. 28 von Eugène Goossens sowie 
Images Heft I+II und Douze Études Heft I + II von Claude Debussy

2018	 Essen

Konzertlesung mit Alfred Brendel und Kompositionen von György 
Kurtág und György Ligeti

2018	 Essen

Meisterkurs mit Elisabeth Brauß, George Fu, Anton Gerzenberg 
und Thibaut Surugue

2020	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital, u.a. mit Klavierstück IX von Karlheinz Stockhausen 
sowie L’Alouette Lulu (Die Heidelerche) & La Choulette Hulotte (Der 
Waldkauz) aus: Catalogue d’oiseaux von Olivier Messiaen

2021	 Düsseldorf

„Alfred Brendel zum 90. Geburtstag“ – Solorezital, u.a. mit 
Auszügen aus Jatékok von György Kurtág, einer Auswahl von 
Études von György Ligeti und iv 11 a-c von Mark Andre

2023	 Bochum

„György Ligeti zum 100. Geburtstag“ – Orchesterkonzert mit 
Lorenzo Soulès und dem Konzert für Klavier und Orchester von 
György Ligeti

 2023	 Bochum

„György Ligeti zum 100. Geburtstag“ – Solorezital mit den Études 
von György Ligeti

 2023	 Essen

„György Ligeti zum 100. Geburtstag“ – Lecture-Konzert zur 
Klaviermusik von György Ligeti und Gespräch mit Márton Kerékfy 
und Prof. Dr. Tobias Bleek

2023	 Wuppertal

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als 
Intendant



Kit Armstrong zum 20. Mal  
beim Klavier-Festival Ruhr seit 2009

2009	 Mülheim

Debüt-Rezital „Hommage à Alfred Brendel“ mit dem Italienischen 
Konzert in F-Dur BWV 971 von Johann Sebastian Bach, der 
Sonate Nr. 6 in D-Dur KV 284 von Wolfgang Amadeus Mozart, 
der Sonate Nr. 15 op. 28 „Pastorale“ von Ludwig van Beethoven, 
Études von György Ligeti und einem Werk von Kit Armstrong

2011	 Mülheim

„Alfred Brendel zum 80.“: Solo-Rezital mit Werken von Johann 
Sebastian Bach, u.a. Chromatische Fantasie und Fuge BWV 903, 
und Franz Liszt, u.a. Franziskus-Legende Nr. 1

2011	 Mülheim

„Alfred Brendel zum 80.“: Triokonzert mit Andrej Bielow (Violine) 
und Adrian Brendel (Violoncello) und Sonate Nr. 8 in G-Dur für 
Klavier und Violine op. 30/3 sowie Trio Nr. 1 in Es-Dur für Klavier, 
Violine und Violoncello op. 1/1 von Ludwig van Beethoven sowie 
Werken von Franz Liszt und der Uraufführung von Time flies like 
an Arrow von Kit Armstrong

2013	 Düsseldorf

„Der Mentor Alfred Brendel“: Duokonzert mit Adrian Brendel 
(Violoncello) und Werken von Johann Sebastian Bach, Brett 
Dean, Rued Langgaard, der „Arpeggione-Sonate“ D 821 von Franz 
Schubert sowie der Sonate für Violoncello und Klavier in g-Moll 
op. 65 von Frédéric Chopin

2015	 Düsseldorf

Konzert mit Alfred Brendel (Vortrag), Andrej Bielow (Violine) und 
Adrian Brendel (Violoncello) und dem „Notturno“ für Klavier, 
Violine und Violoncello in Es-Dur D 897 sowie dem Trio für Klavier, 
Violine und Violoncello in B-Dur D 898 von Franz Schubert

2015	 Mülheim

Solo-Rezital mit Werken von William Byrd, Jan Pieterszoon 
Sweelinck, John Bull sowie den „Goldberg-Variationen“ BWV 988 
von Johann Sebastian Bach

2018	 Mülheim

Triokonzert mit Andrej Bielow (Violine) und Adrian Brendel 
(Violoncello) und Werken von Jean-Philippe Rameau, Charles-
Marie Widor, Claude Debussy, Franz Liszt sowie dem Trio in 
a-Moll von Maurice Ravel

2019	 Essen

Mit Alfred Brendel (Lesung) und Werken von Johann Sebastian 
Bach und Joseph Haydn

2020	 Herten

Zwei Solo-Rezitale auf dem Hammerflügel mit den Sonaten Nr. 3 
in C-Dur op. 2 / 3, Nr. 24 in Fis-Dur op. 78 „À Thérèse“ und Nr. 14 
in cis-Moll op. 27/2 „Mondscheinsonate“ von Ludwig van 
Beethoven

2020	 Herten

Zwei Solo-Rezitale auf dem Hammerflügel mit den Sonaten Nr. 30 
in E-Dur op. 109 und Nr. 29 in B-Dur op. 106 „Hammerklavier-
Sonate” von Ludwig van Beethoven

2021	 Düsseldorf

„Alfred Brendel zum 90.“: Triokonzert mit Andrej Bielow (Violine) 
und Adrian Brendel (Violoncello) und Werken von Joseph Haydn, 
Harrison Birtwistle und Kit Armstrong, u.a. der Uraufführung 
von fast zu ernst

2023	 Bochum

Fünf Solo-Rezitale „Fünf Jahrhunderte Klaviermusik – Eine 
musikalische Zeitreise“

2023	 Wuppertal

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als 
Intendant



Alfred Brendel zum 39. Mal 
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1996:

10 Solokonzerte, 9 Konzerte ihm zu Ehren, 13 Lesungen,  
6 Vorträge und 1 Meisterkurs

1996	 Mülheim an der Ruhr

Debütkonzert mit den drei letzten Klaviersonaten op. 109, op. 110 
und op. 111 von Ludwig van Beethoven

1998	 Essen

Solorezital, u.a. mit Variationen in f-Moll Hob. XVII:6 von Joseph 
Haydn, Sonate Nr. 10 KV 330 von Wolfgang Amadeus Mozart 
und Kinderszenen op. 15 von Robert Schumann

2002	 Essen

Solorezital, u.a. mit Diabelli-Variationen op. 120 von Ludwig van 
Beethoven

2003	 Dortmund

Solorezital, u.a. mit Zwei Rondos op. 51 von Ludwig van 
Beethoven und Sonate Nr. 15 „Reliquie“ D 840 von Franz 
Schubert

2003	 Dortmund

Duorezital mit Adrian Brendel (Violoncello) und den Sonaten für 
Violoncello und Klavier op. 5/2, op. 66, op. 69 und op. 102/2 von 
Ludwig van Beethoven

2004	 Düsseldorf

Konzertlesung aus „Spiegelbild und schwarzer Spuk“ mit Pierre-
Laurent Aimard (Klavier) und Kompositionen von György Kurtág 
und György Ligeti, sowie Ehrung mit dem Preis des Klavier-
Festivals Ruhr 2004

2004	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital, u.a. mit Fantasie in c-Moll KV 396 „Stadler Fantasie“ 
von Wolfgang Amadeus Mozart und Drei Klavierstücke op. 
posth. D 946 von Franz Schubert

2005	 Essen

Solorezital, u.a. mit Kreisleriana op. 16 von Robert Schumann  
und Moment musicaux op. 94 D 780 von Franz Schubert

2006	 Wuppertal

Solorezital, u.a. mit Rondo Nr. 3 KV 511 von Wolfgang Amadeus 
Mozart und den Sonaten in D-Dur Hob. XVI:42 & in C-Dur Hob. 
XVI:50 von Joseph Haydn

Alfred Brendel zum 75. Geburtstag – Konzert ihm zu Ehren mit  
Till Fellner und Adrian Brendel (Violoncello), u.a. mit „Lied“  
für Klavier und Violoncello von Sir Harrison Birtwistle, der 
Uraufführung der Auftragskomposition des Klavier-Festivals  
Ruhr zum 75. Geburtstag von Alfred Brendel

2007	 Essen

Solorezital, u.a. mit Sonate Nr. 31 op. 110 von Ludwig van 
Beethoven und Impromptus Nr. 1 & 3 von Franz Schubert

2008	 Essen

Letztes Solorezital beim Klavier-Festival Ruhr mit Andante con 
variazioni in f-Moll Hob. XVII:6, Sonate Nr. 13 op. 27/1 „Sonata 
quasi una Fantasia“ von Ludwig van Beethoven, Sonate Nr. 15 KV 
533/494 von Wolfgang Amadeus Mozart und Sonate op. posth. 
D 960 von Franz Schubert

2009	 Mülheim an der Ruhr

Lecture I: Charakter in der Musik 
Lecture II: Licht- und Schattenseiten der Interpretation 
Lecture III: Das umgekehrt Erhabene – Über den Humor in der Musik

2010	 Essen

Konzertlesung aus „Spiegelbild und schwarzer Spuk“ mit Steffen 
Schleiermacher (Klavier) und Sonatas & Interludes For Prepared 
Piano von John Cage

2011	 Mülheim an der Ruhr

Lesung mit Musikbeispielen aus „Franz Liszt: Vom Überschwang 
zur Askese“ anlässlich des 200. Geburtstags des Komponisten 
Alfred Brendel zum 80. Geburtstag – 3 Konzerte ihm zu Ehren mit 



Francesco Piemontesi, Kit Armstrong, Adrian Brendel und Andrej 
Bielow (Violine), u.a. mit »Time flies like an arrow« für Klaviertrio 
von Kit Armstrong, der Uraufführung des Auftragswerks des 
Klavier-Festivals Ruhr zum 80. Geburtstag von Alfred Brendel

2012	 Essen

Meisterkurs mit den Preisträgern des Busoni Klavierwettbewerbs 
Bozen 2011 (Anna Bulkina, Antonii Baryshevskyi, Tatjana Chernichka)

Konzertlesung mit Pierre-Laurent Aimard (Klavier) im Rahmen der 
Gründerkreis-Soirée auf Villa Hügel

2013	 Dortmund

Vortrag über die drei letzten Klaviersonaten von Franz Schubert

2014	 Essen

Vortrag über die drei letzten Klaviersonaten von Ludwig van 
Beethoven

Lesung aus „Klavier-Alphabet – Vom A bis Z eines Pianisten“

2015	 Düsseldorf

Vortrag über das B-Dur-Trio von Franz Schubert im Konzert mit 
Kit Armstrong, Andrej Bielow und Adrian Brendel

2016	 Essen

Vortrag mit Musikbeispielen zu „Mozart spielen“

2017	 Essen

Vortrag „Mein musikalisches Leben“

2018	 Wuppertal

Gedichtrezitation beim 2. Stiftungskonzert „30 Jahre Klavier-
Festival Ruhr“

2018	 Essen

Konzertlesung aus „Ein Finger zu viel“ mit Pierre-Laurent Aimard 
(Klavier) und Kompositionen von György Kurtág und György Ligeti

2019	 Essen

Konzertlesung aus „A bis Z eines Pianisten“ mit Kit Armstrong 
(Klavier)

2021	 Düsseldorf

Alfred Brendel zum 90. Geburtstag – 5 Konzerte ihm zu Ehren mit 
Pierre-Laurent Aimard, Kit Armstrong, Andrej Bielow (Violine), 
Adrian Brendel (Violoncello), Anne Queffélec, Imogen Cooper 
und Francesco Piemontesi, u.a. mit „fast zu ernst“ für Klaviertrio 
von Kit Armstrong, der Uraufführung des Auftragswerkes des 
Klavier-Festivals Ruhr zum 90. Geburtstag von Alfred Brendel

2022	 Essen

Konzertlesung „Goethe und Beethoven“

2023	 Essen-Werden

Konzertlesung Unsinnstexte mit Fabian Müller und Werken von 
György Ligeti

2023	 Wuppertal

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als 
Intendant



Till Fellner zum 15. Mal  
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1995

1995	 Bochum

Solorezital mit Werken von Franz Schubert, u.a. Sonate in a-Moll 
op. 143 D 784 und Sonate in D-Dur op. 53 D 850

1996	 Herten

Solorezital, u.a. mit Adagio in h-Moll KV 540 von Wolfgang 
Amadeus Mozart und Années de prélerinage. Deuxième Année: 
Italie S 161 von Franz Liszt

1997	 Bochum

Solorezital mit Werken von Franz Schubert, u.a. Moments musicaux 
op. 94 D 784 und Wanderer-Fantasie in C-Dur op. 15 D 760

1999	 Bochum

Solorezital, u.a. mit zwei- und dreistimmigen Sinfonien  
(BWV 772-786/ 787-801) von Johann Sebastian Bach, Variationen 
op. 27 von Anton Webern und Sechs Klavierstücke op. 19 von 
Arnold Schönberg

2002	 Essen

Solorezital, u.a. mit „Das Wohltemperierte Klavier“ (Band I) von 
Johann Sebastian Bach

2004	 Dortmund

Solorezital, u.a. mit der Uraufführung der Auftragskomposition 
Polygon II von Johannes Maria Staud und Bilder einer Ausstellung 
von Modest Mussorgsky

2006	 Wuppertal

Duorezital mit Adrian Brendel (Violoncello) anlässlich des 75. 
Geburtstages von Alfred Brendel, u.a. mit der Uraufführung der 
Auftragskomposition „Lied“ für Klavier und Violoncello von Sir 
Harrison Birtwistle und den Sonaten für Violoncello und Klavier 
D-Dur BWV 1028 und g-Moll BWV 1029 von Johann Sebastian Bach

2006	 Mülheim an der Ruhr

Orchesterkonzert mit Paul Lewis (Klavier) und dem Kölner 
Kammerorchester unter der Leitung von Helmut Müller-Brühl im 

Rahmen des Mozart-Zyklus: Klavierkonzerte X: Klavierkonzert Nr. 
22 in Es-Dur KV 482 und Konzert für zwei Klavier und Orchester Nr. 
10 in Es-Dur KV 365 von Wolfgang Amadeus Mozart

2007	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital, u.a. mit Sonate Nr. 16 op. 31/1 von Ludwig van 
Beethoven, Kreisleriana op. 16 von Robert Schumann und 90+ 
von Elliot Carter

2009	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital im Rahmen der Reihe Die großen Klavierschulen der 
Gegenwart 2 – Hommage an Alfred Brendel und Werken von 
Ludwig van Beethoven

2011		 Mülheim an der Ruhr

Solorezital anlässlich des 80. Geburtstages von Alfred Brendel, 
u.a. mit „Half of One, Six Douzen of the Other“ (Till Fellner 
gewidmet) von Kit Armstrong

2016	 Schwelm

Übernahme des Konzertes von Francesco Piemontesi, u.a. mit 
Sonate Nr. 13 op. 27/1 „Sonata quasi uns Fantasia“ von Ludwig van 
Beethoven, Fantasie in C-Dur op. 17 von Robert Schumann und 
Cinque Variazioni von Luciano Berio

2017	 Dortmund

Orchesterkonzert mit Juliane Banse (Sopran) und dem Kölner 
Kammerorchester unter der Leitung von Christoph Poppen mit 
Werken von Wolfgang Amadeus Mozart, Klavierkonzert Nr. 20 in 
d-Moll KV 466 und Rezitativ und Arie für Sopran, Klavier und 
Orchester „Ch’io mi scordi di te?“ KV 505

2022	 Hamm

Solorezital mit Werken von Franz Schubert, Arnold Schönberg, 
Wolfgang Amadeus Mozart und der Sonate Nr. 21 op. 53 
„Waldstein-Sonate“ von Ludwig van Beethoven

2023	 Wuppertal

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als 
Intendant



Gidon Kremer zum 7. Mal  
beim Klavier-Festival Ruhr seit 2001

2001	 Duisburg

�Kammermusikkonzert mit Martha Argerich (Klavier) und Mischa 
Maisky (Violoncello) mit Werken von Robert Schumann und 
Dmitri Schostakowitsch

2008	 Essen

Orchesterkonzert mit Oleg Maisenberg (Klavier) und der 
Kremerata Baltica mit Werken von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Gija Kancheli und Benjamin Britten

2013	 Essen

Kammermusikkonzert mit Sa Chen (Klavier) und Giedre 
Dirvanauskaite (Violoncello) mit Werken von Franz Liszt, 
Mieczysław Weinberg und Franz Schubert

2017 	 Bochum

Orchesterkonzert mit Martha Argerich und der Kremerata Baltica 
sowie Lucas Debargue (Klavier) mit Werken von Mieczysław 
Weinberg, Robert Schumann und Wolfgang Amadeus Mozart, 
anlässlich Gidon Kremers 70. Geburtstag

2018	 Essen

Orchesterkonzert mit Jan Lisiecki (Klavier) und der Kremerata 
Baltica mit Werken von Lepo Sumera, Felix Mendelssohn 
Bartholdy und Franz Schubert

2022	 Wuppertal

Kammermusikkonzert zu seinem 75. Geburtstag mit Martha 
Argerich und Mischa Maisky (Violoncello) mit Werken u.a. von 
Ludwig van Beethoven, Mieczysław Weinberg und Dmitri 
Schostakowitsch

2023	 Wuppertal

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als 
Intendant

NEU

Die leckeren Ricola Kräuterkompositionen sind deine tägliche kleine 
natürliche Auszeit – ob zu Hause, im Büro, im Auto, bei Aktivitäten im 
Freien oder einem der vielen Konzerte beim Klavierfestival Ruhr 2023. 
Denn Ricola schmeckt wunderbar nach frischer Luft und Kräutern. 
Unsere Vielfalt bietet dir immer einen langanhaltenden, leckeren, er-
frischenden Geschmack. Zudem sind unsere Bonbons wohltuend gut 
und schmecken nicht nur Vielrednern wie Lehrern, Schauspielern oder 
Friseuren, sondern auch Konzertbesuchern, die damit einen Beitrag zu 
ungestörtem Kulturgenuss leisten. Probier´s einfach.

Mit wertvollem 

Salbei-Extrakt

Mit wertvollen 

ätherischen Ölen

Mit ätherischem 

Eukalyptusöl Mit natürlich 

scharfem Ingwer 

Extrakt

Mit extra viel 

natürlichem 

Menthol

Echte Volltreffer 
für die 

Konzertsaison.
Wohltuend gute Schweizer Hustenbonbons!



Fabian Müller zum 29. Mal 
beim Klavier-Festival Ruhr seit 2008

2008	 Düsseldorf

Gesprächskonzert mit Pierre-Laurent Aimard (Klavier und 
Moderation) in der Reihe Entdeckungen – Discovery Projekt 2 und 
Werken von Elliot Carter anlässlich des 100. Geburtstags des 
Komponisten, u.a. mit 90 + (1994)

2010	 Duisburg

Konzert im Rahmen der Initiative „Klavier-Festival Ruhr mobil“ 
mit Valses nobles et sentimentales von Maurice Ravel und 
Sequenza IV von Luciano Berio

Präsentation des Education-Projekts im Rahmen der Reihe 
Entdeckungen – Discovery Project I: „Klang-Bild-Skulptur“ mit 
Michael Wendeberg (Klavier) und Schülerinnen und Schülern aus 
Duisburg, u.a. zur Musik von John Cage, Modest Mussorgsky 
und Igor Strawinsky

2013	 Duisburg

Konzertabend mit Tamara Stefanovich, Lorenzo Soulès, Diana 
Schnürpel (Sopran), Corby Welch (Tenor), Lukasz Konieczny 
(Bass), dem ChorWerk Ruhr unter der Leitung von Florian Helgath 
und Fabian Clasen (Schlagzeug), u.a. mit Les Noces von Igor 
Strawinsky

„Hochzeit! – Les Noces“ - Präsentation des inklusiven Education-
Projekts mit Schülerinnen und Schülern aus Duisburg, u.a. 
zu Les Noces von Igor Strawinsky

2014	 Duisburg

„Ein Jahr mit György Ligeti“ – Präsentation des inklusives 
Education Projekts mit Schülerinnen und Schülern aus Duisburg-
Marxloh, u.a. mit Auszügen aus Musica ricercata und einer 
Auswahl aus Etudes pour Piano von György Ligeti

2015	 Duisburg

„Ein Jahr mit Béla Bartók“ - Zwei Präsentationen des inklusiven 
Education-Projekts mit Schülerinnen und Schülern aus Duisburg-
Marxloh (Tanz, Musik und Ausstellung) zu Werken von 
Béla Bartók, u.a. Mikrokosmos II & VI und 14 Bagatellen

2016	 Duisburg

„In Bartóks Welt“ - Zwei Präsentationen des Education-Projekts 
mit Schülerinnen und Schülern aus Duisburg-Marxloh zu Werken 
von Béla Bartók

2016	 Holzwickede

Solorezital, u.a. mit Sechs Klavierstücke op. 118 von Johannes 
Brahms und Sonate Nr. 23 op. 57 „Appassionata“ von Ludwig van 
Beethoven

2017	 Bochum

„Der Feuervogel“ - Familienkonzert mit Richard McNicol 
(Moderation), Erika Pico und Bianca Pulungan (Choreografie) zu 
Der Feuervogel (mit Auszügen aus der Klavierfassung) von Igor 
Strawinsky

2017	 Duisburg

„Strawinskys Welt“ – Präsentation des integrativen Education 
Projekts mit Lorenzo Soulès und Schülerinnen und Schülern aus 
Duisburg-Marxloh (Tanz und Musik) zu Der Feuervogel und 
weiteren Werken von Igor Strawinsky

2017	 Duisburg

„Le Sacre du printemps in Duisburg-Marxloh“ – Präsentation des 
inklusiven Education Projekts mit Lorenzo Soulès und 
Schülerinnen und Schülern aus Duisburg-Marxloh (Tanz und 
Musik) zu Le Sacre du printemps und weiteren Werken von Igor 
Strawinsky

2018	 Essen

Programm-Presskonferenz mit Claire de Lune von Claude Debussy 
und Bagatelle op. 33/7 von Ludwig van Beethoven

2018	 Essen

Preisträgerkonzert im Rahmen der Reihe Die Besten der Besten als 
2. Preisträger beim 66. Internationalen Musikwettbewerb der 
ARD 2017, u.a. mit Klavierstück Nr. 5 „Tombeau“ von Wolfgang 
Rihm und Vier Balladen op. 10 von Johannes Brahms



2018	 Duisburg

Präsentation des integrativen Education-Projekts mit 
Schülerinnen und Schülern aus Duisburg-Marxloh, u.a. zu einer 
Auswahl von Werken von Béla Bartók und Claude Debussy

2018	 Duisburg

Präsentation des inklusiven Education-Projekts mit Lorenzo 
Soulès und Schülerinnen und Schülern aus Duisburg-Marxloh, 
u.a. zu einer Auswahl von Werken von Béla Bartók und Maurice 
Ravel

2019	 Bochum

„Le Sacre“ - Präsentation des inklusiven Tanzprojekts mit Lorenzo 
Soulès und Schülerinnen und Schülern aus Bochum zu Le Sacre du 
printemps von Igor Strawinsky

2019	 Duisburg

„Charaktere“ – Präsentation des integrativen Education-Projekts 
mit Lorenzo Soulès und Schülerinnen und Schülern aus Duisburg-
Marxloh, u.a. zu Bagatelle op. 33/6 von Ludwig van Beethoven 
und einer Auswahl von Bagatellen aus Sz. 38 op. 6 von Béla 
Bartók

2019	 Duisburg

„ZusammenSpiel“ – Präsentation des inklusiven Education-
Projekts mit Lorenzo Soulès und Schülerinnen und Schülern aus 
Duisburg-Marxloh und Werken von Ludwig van Beethoven, 
György Ligeti, Béla Bartók und George Benjamin

2019	 Rheda-Wiedenbrück

Solorezital, u.a. mit Zwei Rhapsodien op. 79 von Johannes 
Brahms und Variationen über ein Motiv aus J. S. Bachs Kantate 
„Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen“ S180 von Franz Liszt

2020	 Bochum

„Petruschka“ - Präsentation des inklusiven Tanzprojekts mit 
Lorenzo Soulès (Klavier) und Schülerinnen und Schülern aus 
Bochum zu Petruschka von Igor Strawinsky

2021	 Hagen

Solorezital, u.a. mit Drei Klavierstücke op. posth. D 946 von Franz 
Schubert

2021	 Duisburg

Zweiteiliger Konzertabend mit Präsentation des integrativen 
Education-Projekts mit Lorenzo Soulès (Klavier) und Schülerinnen 
und Schüler aus Duisburg-Marxloh (Tanz, Musik und Bühnenbild) 
zu La Création du monde von Darius Milhaud und einem 
Duorezital mit Lorenzo Soulès, u.a. mit Suite Nr. 1 für zwei 
Klaviere op. 5 von Sergej Rachmaninow

2023	 Herten

Solorezital mit den drei letzten Sonaten D958, D959 und D960 
von Franz Schubert

2023	 Duisburg

Ligetis Welten – Präsentation des schulübergreifenden Education-
Projekts mit Sarah Maria Sun (Mezzosopran) und Schülerinnen 
und Schülern aus Duisburg-Marxloh, mit Werken von György 
Ligeti

2023	 Essen-Werden

Konzertlesung Unsinnstexte mit Alfred Brendel (Lesung) und 
Werken von György Ligeti

2023	 Wuppertal

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als 
Intendant



Sir András Schiff zum 24. Mal 
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1990

1990	 Bochum

Debütkonzert mit den Klaviersonaten A-Dur D 664, a-Moll D 784 
und A-Dur D 959 von Franz Schubert

1997	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital mit den Klaviersonaten f-Moll D 625, C-Dur D 840 und 
c-Moll op. posth. D 958 von Franz Schubert

1999	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital mit Werken von Robert Schumann, u.a. mit 
Novelletten op. 21

2000	 Mülheim an der Ruhr

Duorezital mit Miklós Perényi (Violoncello) und Werken von 
Ludwig van Beethoven, u.a. mit Sonate Nr. 4 op. 102/1 & Nr. 5 
op. 102/2 für Klavier und Violoncello 

2005	 Dortmund

Solorezital mit den Klaviersonaten Nr. 12 – 15 von Ludwig van 
Beethoven

2007	 Essen

Solorezital, u.a. mit Sonate g-Moll Hob. XVI:44 von Joseph Haydn 
und Sonate Nr. 16 op. 31/1 von Ludwig van Beethoven

2008	 Essen

Solorezital mit Werken von Franz Schubert, u.a. mit Impromptus 
op. 90 D 899 & op. 142 D 935

2009	 Dortmund

Solorezital mit Werken von Joseph Haydn, u.a. mit den 
Klaviersonaten g-Moll Hob. XVI:44, e-Moll Hob:34 und Es-Dur Hob. 
XVI:52 und Ehrung mit dem Preis des Klavier-Festivals Ruhr 2009

2010	 Mülheim an der Ruhr

Liederabend mit Juliane Banse, u.a. mit Liederkreis op. 39 von 
Robert Schumann und Morgenstern-Lieder von Heinz Holliger

2011	 Duisburg

„Variationen“ – Solorezital, u.a. mit Diabelli-Variationen op. 120 
von Ludwig van Beethoven und „Geistervariationen“ WoO 24 von 
Robert Schumann

2012	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital mit den Klaviersonaten G-Dur op. 78 D 894 & B-Dur 
op. posth. D 960 von Franz Schubert

2013	 Essen

Solorezital mit Werken von Felix Mendelssohn Bartholdy (u.a. Variations 
sérieuses op. 54) und Robert Schumann (u.a. Symphonische Etüden op. 13)

2014	 Düsseldorf

Solorezital mit den drei letzten Klaviersonaten Nr. 30 – 32 von 
Ludwig van Beethoven

2015	 Hünxe

Benefizkonzert zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr auf eigenem 
Bechstein-Flügel aus dem Jahre 1921 mit Sonate Es-Dur Hob. XVI: 51 von 
Joseph Haydn und Sonate B-Dur op. posth. D 960 von Franz Schubert

2016	 Wuppertal

Orchesterkonzert mit dem Chamber Orchestra of Europe, u.a. mit 
Klavierkonzert Nr. 1 & Nr. 2 von Felix Mendelssohn Bartholdy

2017 	 Dortmund

Solorezital, u.a. mit Sechs Tänze im bulgarischen Rhythmus Sz 107 
aus Mikrokosmos (Band VI) von Béla Bartók und Im Nebel von 
Leoš Janáček 

2018 	 Essen

Meisterkurs mit Mishka Rushdie Momen, Schaghajegh Nosrati, 
Jiayan Sun, Aaron Pilsan und Itai Navon



2018	 Wuppertal

Solorezital, u.a. mit Drei Intermezzi op. 117 und Sechs Klavierstücke 
op. 118 von Johannes Brahms

2019	 Düsseldorf

Solorezital mit den Klaviersonaten Nr. 16 – 18 von Franz Schubert

2020	 Essen

Zwei Solorezitale mit Werken von Johann Sebastian Bach 
(u.a. Capriccio BWV 992) und Ludwig van Beethoven (u.a. Sonate 
Nr. 26 op. 81a „Les Adieux")

2021	 Essen

„Carte Blanche“ – Überraschungs-Solorezital mit Werken von 
Johann Sebastian Bach (u.a. Italienisches Konzert BWV 971) und 
Wolfgang Amadeus Mozart (u.a. Sonate F-Dur KV 533)

2023	 Bochum

Solorezital mit der Uraufführung von Novembernacht von Luca 
Lombardi sowie Werken von Joseph Haydn, Karl Amadeus 
Hartmann, Leoš Janáček und Ludwig van Beethoven

2023	 Wuppertal

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als 
Intendant



Pierre-Laurent Aimard, der als 
Schlüsselfigur der Musik unserer 
Zeit gilt, hat eng mit führenden 
Komponisten wie György Ligeti, 
Karlheinz Stockhausen, George 
Benjamin, Pierre Boulez und 
Oliver Messiaen 
zusammengearbeitet. Er arbeitet 
eng mit führenden Orchestern 
und Dirigenten in ganz Europa 
zusammen, darunter das 
Antwerpener Symphonieorchester, 
das Radio Filharmonisch Orkest, 
das Deutsche Symphonie 
Orchester Berlin, das Orchestre 
National de Lille und das 
Orchestre Philharmonique de 
Radio France. 2023 setzt er seine 
Zusammenarbeit mit dem San 
Francisco Symphony Orchestra 
und Esa-Pekka Salonen fort und 

nimmt im Herbst 2023 die gesamten Klavierkonzerte von Bartók 
auf. Zu seinen aktuellen Kammermusikprojekten gehören die 
Zusammenarbeit mit Tamara Stefanovich mit Messiaens „Visions 
de l'Amen“ im Boulez-Saal Berlin und die Fortsetzung der 
Partnerschaft mit Mark Simpson und Jean-Guihen Queyras bei 
Trio-Konzerten mit Werken von Lachenmann in Luxemburg und 
Wien. Gemeinsam mit Isabelle Faust, Jörg Widmann und 
Queryas geht Aimard im Herbst mit Messiaens „Quatuor pour la 
fin du temps“ auf Tournee durch Spanien. In Rezitalen und 
Kammermusikprojekten setzt sich Aimard weiterhin für 
zeitgenössische Komponisten ein und führte Werke von 
Birtwistle, Lachenmann, Cage, Schönberg und Andre in Berlin, 
Amsterdam und Frankfurt sowie Messiaens kolossale „Vingt 
Regards“ in Paris und Amsterdam auf. 

Aimard wurde 1957 in Lyon geboren und war Schüler von Olivier 
Messiaens Ehefrau Yvonne Loriod. 1976 gehörte er zu den 
Gründungsmitgliedern des Ensemble Intercontemporain und 
spielte dort Cembalo, Celesta, Synthesizer, Glockenspiel und 
Orgel. Aimard wurde 2009 für seine zahlreichen Einspielungen 
mit der Ehrenurkunde des „Preises der deutschen 
Schallplattenkritik“ ausgezeichnet. 2017 erhielt er den 
renommierten Ernst von Siemens-Musikpreis. In der Begründung 
dafür wurde u.a. sein großes Engagement beim Education-
Projekt des Klavier-Festivals Ruhr und sein Mitwirken an der 
Webseite des Festivals explorethescore.org angeführt. 2003 
erhielt er den Preis des Klavier-Festivals Ruhr, bei dem er heute 
bereits zum 37. Mal zu erleben ist.

Geboren 1992 in Los Angeles, 
studierte Kit Armstrong am 
Curtis Institute of Music und 
an der Royal Academy of 
Music in London. Mit 7 Jahren 
begann er ein 
Kompositionsstudium an der 
Chapman University und ein 
Physikstudium an der California 
State University, später auch 
Chemie und Mathematik an 
der University of Pennsylvania 
und Mathematik am Imperial 
College London. Er erwarb 
einen Master in Mathematik an 
der Universität Paris VI.

Armstrong arbeitet mit vielen 
der weltweit gefragtesten 
Dirigenten zusammen, 
darunter unter anderem 
Christian Thielemann, Herbert 
Blomstedt, Riccardo Chailly, 
Kent Nagano, Manfred Honeck, Esa-Pekka Salonen, Mario Venzago 
und Robin Ticciati. Er ist mit einigen der weltbesten Orchester 
aufgetreten, darunter die Wiener Philharmoniker, die Staatskapelle 
Dresden, das Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, das 
Gewandhausorchester Leipzig, das NHK Symphony Orchestra und 
die Academy of St Martin in the Fields. Er war Artist-in-Residence 
bei den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern 2018 und „Artist-in-
Resonance“ am Musikkollegium Winterthur und ist langjähriger 
Partner der Akademie für Alte Musik Berlin. Solo-Rezitale führten 
ihn in jüngster Zeit ins Théâtre des Champs-Elysées, ins Münchner 
Prinzregententheater, in die Philharmonie de Luxembourg und in die 
Kölner Philharmonie.

Als leidenschaftlicher Kammermusiker hat Kit Armstrong enge 
künstlerische Partnerschaften mit anderen führenden Instrumental- 
und Vokalsolisten entwickelt. Zusammen mit Renaud Capuçon 
spielte er alle Mozart-Violinsonaten bei der Mozartwoche Salzburg 
und im Berliner Boulez-Saal. Mit Christiane Karg, Julian Prégardien 
und Benjamin Appl hat er wichtiges Liedrepertoire aufgeführt. 
Armstrong trat auch mit Orgelkonzerten in der Berliner 
Philharmonie, der Kölner Philharmonie und im Konzerthaus Wien 
auf. Die Edition Peters verlegt seine Kompositionen. Zu 
Auftraggebern seiner Werke gehören das Gewandhaus Leipzig, das 
Musikkollegium Winterthur und das Klavier-Festival Ruhr.



Als Kit Armstrong im Jahr 2012 eine Kirche im nordfranzösischen 
Städtchen Hirson nahe der belgischen Grenze erwarb, begann eine 
einzige Erfolgsgeschichte, die seither ein großes Echo in den Medien 
findet. Mit der Kirche St. Thérèse ist es ihm gelungen, ein sozio-
kulturelles Zentrum zu schaffen, das regelmäßig Konzerte und 
interdisziplinäre Projekte für ein regionales und überregionales 
Publikum veranstaltet.

Beim Klavier-Festival Ruhr ist Armstrong nun bereits zum 20. Mal zu 
erleben. Zwei seiner Kompositionen, beide Alfred Brendel 
gewidmet, wurden hier uraufgeführt.

Über Jahrzehnte war Alfred 
Brendel ein regelmäßiger 
Gast der großen 
internationalen Konzertsäle 
und Festivals sowie der 
führenden europäischen und 
amerikanischen Orchester 
unter namhaften Dirigenten. 
Sein letztes Konzert gab 
Alfred Brendel am 18. 
Dezember 2008 an der Seite 
der Wiener Philharmoniker. 
Seitdem widmet er sich dem 
Schreiben sowie Lesungen 
und Vorträgen. Zu den 
Themen gehören „Licht- und 
Schattenseiten der 
Interpretation“ sowie die 
letzten Klaviersonaten von 
Beethoven und Schubert, das 
Mozartspiel und die 
Persönlichkeit Franz Liszts. 
Seit 2017 ist der Vortrag „Mein 

musikalisches Leben“ zu hören. Schon früh trat Alfred Brendel 
auch als Schriftsteller hervor. Seine gesammelten Gedichte sind 
bei Hanser unter dem Titel „Spiegelbild und schwarzer Spuk“ 
veröffentlicht sowie von ihm selbst gelesen auch als Hörbuch bei 
MDG. Bei Hanser erschienen auch Gespräche mit Martin Meyer 
(„Ausgerechnet ich“) sowie „Weltgericht mit Pausen – aus den 
Tagebüchern von Friedrich Hebbel“ (Auswahl und Nachwort von 
Alfred Brendel). Gesammelte Essays liegen unter dem Titel „Über 
Musik“ beim Piper Verlag vor. 2010 erschien bei Hanser das Buch 
„Nach dem Schlussakkord – Fragen und Antworten“, 2012 „A bis Z 
eines Pianisten. Ein Lesebuch für Klavierliebende“ und 2014 
„Wunderglaube und Mißtonleiter. Aufsätze und Vorträge“. Sein 

letztes Buch mit dem Titel „Die Dame aus Arezzo. Sinn, Unsinn 
und Musik“ erschien bei Hanser im März 2018. 2020 wurden bei 
Bärenreiter seine Gespräche mit Peter Gülke unter dem Titel „Die 
Kunst des Interpretierens“ veröffentlicht.  Sämtliche Philips-
Aufnahmen Alfred Brendels wurden 2018 bei Decca in einer 
großen Kassette wieder zugänglich gemacht. Zwei vorher 
unveröffentlichte Live-Mitschnitte, das Klavierkonzert von Robert 
Schumann sowie die Händel-Variationen von Johannes Brahms, 
ergänzen diese große Sammlung. Dem Klavier-Festival Ruhr ist 
der Preisträger des Jahres 2004 seit seinem Debüt 1996 eng 
verbunden. 2021 ehrte ihn das Festival zu seinem 90. Geburtstag 
mit einer fünfteiligen Konzertreihe mit Pianisten, die er als 
Mentor begleitet, und musikalischen Weggefährten. Heute ist er 
bereits zum 39. Mal beim Festival zu erleben. 

Till Fellners internationale 
Karriere begann 1993 mit 
dem 1. Preis beim 
renommierten Concours 
Clara Haskil in Vevey 
(Schweiz). Seitdem ist er ein 
gefragter Gast bei den 
wichtigen Orchestern und in 
den großen Musikzentren 
Europas, der USA und Japans 
sowie bei zahlreichen 
bedeutenden Festivals. Als 
Solist tritt er mit Orchestern 
wie den Berliner 
Philharmonikern, Wiener 
Philharmonikern, dem 
Koninklijk 
Concertgebouworkest, dem 
New York Philharmonic, 
Boston Symphony Orchestra, 
Chicago Symphony Orchestra 
und dem NHK-
Sinfonieorchester auf. Zu den 
Dirigenten, mit denen der Künstler konzertiert hat, zählen 
Claudio Abbado, Vladimir Ashkenazy, Herbert Blomstedt, 
Semyon Bychkov, Christoph von Dohnányi, Christoph 
Eschenbach, Bernard Haitink, Nikolaus Harnoncourt, Manfred 
Honeck, Sir Charles Mackerras, Sir Neville Marriner, Kurt Masur, 
Kent Nagano, Jonathan Nott, Kirill Petrenko und Hans Zender. 
Im Bereich der Kammermusik verbindet Till Fellner eine 
regelmäßige Zusammenarbeit mit der Geigerin Viviane Hagner, 
dem Tenor Mark Padmore und mit dem Belcea Quartett. Im 



Frühjahr 2023 wird er mit der Mezzosopranistin Anna Lucia 
Richter in Japan auf Tour gehen. In den vergangenen Jahren 
widmete sich Till Fellner intensiv zwei Meilensteinen des 
Klavierrepertoires: dem Wohltemperierten Klavier von Johann 
Sebastian Bach und den 32 Klaviersonaten Ludwig van 
Beethovens. So spielte er einen siebenteiligen Zyklus mit allen 
Beethoven-Sonaten in New York, Washington, Tokio, London, 
Paris und Wien. Till Fellner hat Werke von Kit Armstrong, 
Harrison Birtwistle, Thomas Larcher, Alexander Stankovski und 
Hans Zender uraufgeführt. Beim Label ECM erschienen der 1. 
Band des Wohltemperierten Klaviers und die zwei- und 
dreistimmigen Inventionen von J. S. Bach, die Klavierkonzerte 
Nr. 4 und 5 von L. v. Beethoven mit dem Orchestre 
Symphonique de Montréal und Kent Nagano sowie 
Kammermusik von Harrison Birtwistle. 2016 kam eine 
Einspielung des Klavierquintetts von Brahms mit dem Belcea 
Quartett für Alpha Classics heraus, die mit dem Diapason d’Or 
de l’Année ausgezeichnet wurde. Jüngste Veröffentlichung bei 
ECM ist die CD Till Fellner in concert mit Live-Aufnahmen. Till 
Fellner studierte in seiner Heimatstadt Wien Klavier bei Helene 
Sedo-Stadler. Weitere Studien führten ihn zu Alfred Brendel, 
Meira Farkas, Oleg Maisenberg und Claus-Christian Schuster. 
Seit 2013 lehrt Till Fellner an der Zürcher Hochschule der Künste. 
2019 war er Jurypräsident beim 62. Internationalen 
Klavierwettbewerb Ferruccio Busoni in Bozen. Beim Klavier-
Festival Ruhr tritt er heute zum 15. Mal auf. 

Mit seiner ungewöhnlich kompromisslosen künstlerischen 
Grundhaltung gilt Gidon Kremer weltweit als einer der 
markantesten und überzeugendsten Künstler seiner Generation. 
Sein Repertoire reicht von bekannten klassischen Kompositionen 
bis zu modernen Werken führender Komponisten des 20. und 21. 
Jahrhunderts. Er engagiert sich insbesondere für das Schaffen 
russischer und osteuropäischer Komponisten und hat im Laufe 
seiner Karriere viele wichtige neue Werke aufgeführt, von denen 
ihm einige gewidmet sind. Sein Name ist eng mit diversen 
zeitgenössischen Komponisten verbunden, unter anderem mit 
Alfred Schnittke, Arvo Pärt, Giya Kancheli, Sofia Gubaidulina, 
Valentin Silvestrov, Luigi Nono, Edison Denisov, Aribert 
Reimann, Peteris Vasks, John Adams, Victor Kissine, Michael 
Nyman, Philip Glass, Leonid Desyatnikov und Astor Piazzolla; 
seine Interpretationen sind traditionsbewusst, aber gleichzeitig 
frisch, eigenständig und lebendig. Kremer hat die 
zeitgenössischen Komponisten und die Neue Musik im 
Violinfach ohne jeden Zweifel intensiver und nachhaltiger 
gefördert als jeder andere international erfolgreiche Solist.

Kremer hat bereits mehr als 120 Alben aufgenommen; viele 
erhielten für ihre bemerkenswert tiefgründigen Interpretationen 
bedeutende internationale Preise. Die lange Liste seiner 
Auszeichnungen umfasst unter anderem den Ernst von Siemens 
Musikpreis, das Große Bundesverdienstkreuz, den Moskauer 
Triumph-Preis, den UNESCO-Musikpreis und den Preis Una vita 
nella musica – Artur Rubinstein. 2016 wurde Gidon Kremer 
zudem ein Praemium Imperiale verliehen, der allgemein als 
Nobelpreis der Musik gilt.

Nachdem er bereits 1981 im österreichischen Burgenland das 
legendäre Kammermusikfest Lockenhaus ins Leben rief, 
gründete Kremer 1997 das Kammerorchester Kremerata Baltica 
zur Förderung herausragender Nachwuchsmusiker aus dem 
Baltikum. Das Ensemble unternimmt regelmäßig ausgedehnte 
Konzertreisen und hat bereits fast 30 Alben bei Nonesuch 
Records, Deutsche Grammophon, Burleske und ECM 
aufgenommen. Das 20-jährige Bestehen der Kremerata Baltica 
wurde 2016/17 in zwei großen Jubiläums-Tourneen durch 
Nordamerika und Europa gefeiert.

Hervorzuheben ist auch sein Engagement für die “Entdeckung” 
des Komponisten Mieczyslaw Weinberg, um die sich Kremer in 
den letzten Jahren besonders verdient gemacht hat. Die 
Deutsche Grammophon und Accentus Music veröffentlichten 
2019 und 2021 von und mit Gidon Kremer eingespielte Alben mit 
Orchester- und Kammermusikwerken von Weinberg.

Beim Klavier-Festival Ruhr ist Kremer heute bereits zum 7. Mal 
zu erleben.



Fabian Müller konnte sich in den 
letzten Spielzeiten als einer der 
bemerkenswertesten Pianisten 
seiner Generation etablieren. Für 
großes Aufsehen sorgte er 2017 
beim Internationalen ARD-
Musikwettbewerb in München, bei 
dem er gleich fünf Preise erhielt, 
darunter den Publikumspreis. 2013 
machte Fabian Müller erstmals vor 
einem großen Fachpublikum von 
sich Reden, als er beim 
Internationalen Ferruccio-Busoni-
Klavierwettbewerb in Bozen mit 
dem Internationalen Pressepreis, 
einem Sonderpreis für die beste 
Interpretation eines Werkes von 
Ferruccio Busoni sowie mit dem 

Sonderpreis für die Interpretation zeitgenössischer Klaviermusik 
ausgezeichnet wurde. Seither entwickelt sich seine 
Konzerttätigkeit auf hohem internationalem Niveau: Im Frühjahr 
2018 gab er mit dem Bayerischen Staatsorchester sein Debüt in 
der New Yorker Carnegie Hall; im September 2018 trat er 
erstmals im Rahmen eines Klavierabends in der Elbphilharmonie 
auf. Fabian Müller musizierte inzwischen mit Klangkörpern wie 
dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, dem 
WDR Sinfonieorchester Köln, dem hr-Sinfonieorchester, dem 
SWR Symphonieorchester, der Deutschen Radio Philharmonie 
und dem Beethoven Orchester Bonn. Im Januar 2023 debütierte 
er mit einem Solorezital im Berliner Boulez Saal.

Seine rege Beschäftigung mit der Musik Johann Sebastian Bachs 
spiegelt sich u.a. in einer längerfristig angelegten 
Zusammenarbeit mit den Berliner Barock Solisten, einem 
Ensemble der Berliner Philharmoniker, wieder. Mit dem Kölner 
Kammerorchester erarbeite er sämtliche Klavierkonzerte 
Beethovens und führte sie, vom Klavier aus dirigierend, 
mehrmals im Rahmen zweier aufeinander folgender Abende auf. 
Fabian Müller gastiert regelmäßig bei Festivals wie dem 
Rheingau Musik Festival, dem Heidelberger Frühling, den 
Schwetzinger SWR Festspielen (Artist in Residence 2024), den 
Festspielen Mecklenburg-Vorpommern und dem Aldeburgh 
Festival sowie in Sälen wie dem Konzerthaus Berlin, dem Pierre 
Boulez Saal in Berlin, dem Münchner Herkulessaal, der Kölner 
Philharmonie, der Tonhalle Düsseldorf, der Bremer Glocke und 
dem Bonner Beethovenhaus. Er ist Künstlerischer Leiter der von 
ihm initiierten Kammermusikreihe „Bonner Zwischentöne“. Zu 
seinen musikalischen Partnern zählen Benjamin Appl, Albrecht 
Mayer, Diana Tishchenko, Liisa Randalu, Daniel Müller-Schott, 

Maximilian Hornung, Igor Levit, das Monet Quintett, das 
Schumann Quartett, das Aris Quartett und das Vision String 
Quartett. Neben der regulären Konzerttätigkeit engagiert sich 
Fabian Müller auch im Bereich der Musikvermittlung und 
Kinder- und Jugendarbeit. Dem Klavier-Festival Ruhr ist er seit 
vielen Jahren durch sein engagiertes Mitwirken bei den 
Education Projektwn eng verbunden; heute ist er bereits zum 
29. Mal bei uns zu erleben. 

Sir András Schiff gehört 
fraglos zu den bedeutendsten 
Pianisten der Welt. Er tritt mit 
fast allen international 
führenden Orchestern und 
Dirigenten auf. Einen 
Schwerpunkt setzt er auf die 
Aufführung der 
Klavierkonzerte Bachs, 
Mozarts und Beethovens 
unter eigener Leitung. 1999 
gründete er sein eigenes 
Kammerorchester, die 
«Cappella Andrea Barca», mit 
der er, wie auch mit dem 
Chamber Orchestra of Europe 
und dem Orchestra of the Age 
of Enlightenment, als Dirigent 
und Solist eng 
zusammenarbeitet. Besondere 
Bedeutung haben für ihn 
Klavierabende, vor allem die 
zyklischen Aufführungen der Klavierwerke Bachs, Haydns, 
Mozarts, Beethovens, Schuberts, Chopins, Schumanns und 
Bartóks. Seit 2004 hat Sir András Schiff in mehr als 20 Städten 
den kompletten Zyklus sämtlicher Klaviersonaten Ludwig van 
Beethovens in chronologischer Reihenfolge aufgeführt. Deren 
Live-Mitschnitte aus der Zürcher Tonhalle auf CD (ECM) 
erhielten höchste Auszeichnungen. Für seine Einspielung 
„Geistervariationen“ mit Werken von Robert Schumann (ECM) 
erhielt Sir András Schiff den International Classical Music Award 
2012 in der Kategorie „Solo Instrument. Recording of the year“. 
Die neueste Einspielung mit einer Aufnahme der beiden 
Klavierkonzerte von J. Brahms auf einem Blüthner-Flügel mit 
dem Orchestra of the Age of Enlightenment erschien 2021. 
Highlights der aktuellen Saison schließen unter anderem eine 
Europa-Tournee mit der Cappella Andrea Barca, eine „Don 
Giovanni“-Produktion bei der Salzburger Mozartwoche, die 



András Schiff leiten wird, und zwei „Schubertiade“-Abende im 
Wiener Konzerthaus ein.  Seit früher Jugendzeit ist Sir András 
Schiff ein leidenschaftlicher Kammermusiker. Von 1989 bis 1998 
leitete er die Musiktage Mondsee, ein Kammermusikfestival, das 
hohe internationale Anerkennung fand. Gemeinsam mit Heinz 
Holliger hatte er von 1995 bis 2013 die Künstlerische Leitung der 
Ittinger Pfingstkonzerte in der Kartause Ittingen, Schweiz, inne. 
Seit 1998 findet im Teatro Olimpico in Vicenza unter der Leitung 
von Sir András Schiff die Konzertreihe «Omaggio a Palladio» 
statt. 

Sir András Schiff wurde 1953 in Budapest geboren. Den ersten 
Klavierunterricht erhielt er im Alter von fünf Jahren bei Elisabeth 
Vadász. Später setzte er sein Studium an der Franz-Liszt-
Akademie in Budapest bei Prof. Pál Kadosa, György Kurtág und 
Ferenc Rados sowie bei George Malcolm in London fort. Im Juni 
2014 wurde er von Queen Elizabeth II für seine Verdienste für 
die Musik in den Adelsstand erhoben. Mit dem Preis des 
Klavier-Festivals Ruhr, bei dem er heute bereits zum 24. Mal zu 
erleben ist, wurde er 2009 ausgezeichnet.

Radovan Vlatkovic, geboren in 
Zagreb, erhielt als Sechsjähriger 
seinen ersten Hornunterricht. 
Später studierte er an der 
Musikakademie seiner 
Heimatstadt sowie an der 
Nordwestdeutschen 
Musikakademie in Detmold, wo 
er seine Studien mit 
Auszeichnung abschloss. Schon 
als Student wurde Vlatkovic 
Preisträger unter anderem beim 
Internationalen Hornwettbewerb 
in Liège, Belgien, beim 12. 
Jugoslawischen 
Musikwettbewerb und beim 
Internationalen Wettbewerb 
"Premio Ancona" in Italien. Eine 
besondere Auszeichnung war der 
1. Preis beim Internationalen 

ARD Wettbewerb in München 1983, nachdem er 14 Jahre lang 
nicht im Fach Horn vergeben wurde. 

Radovan Vlatkovic war 1982-1990 1. Solohornist beim Radio-
Symphonie-Orchester Berlin. Er verließ das Orchester, um sich 
ganz solistischen Aufgaben widmen zu können. 1992 wurde er als 
Professor an die Staatliche Hochschule für Musik und 

Darstellende Kunst Stuttgart berufen. Seit 1998 unterrichtet er an 
der Universität Mozarteum Salzburg. Aufgrund der vielseitigen 
Tätigkeiten kann Radovan Vlatkovic heute auf ein besonders breit 
gefächertes Repertoire zurückgreifen, das von der Barockmusik 
bis ins 20. Jahrhundert reicht.

Als Solist bereiste er fast alle Länder Europas, Amerika, Kanada 
und Mexiko, Israel, den Nahen Osten und Ostafrika, Japan und 
Australien. Unter anderem spielte er mit dem Radio Symphonie 
Orchester Berlin, Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks, BBC Symphony Orchestra London, English Chamber 
Orchestra, Academy of Saint Martin in the Fields, Camerata 
Academica des Mozarteums, in Japan mit dem Yomjuri 
Symphonie Orchestra, Tokyo Metropolitan Orchestra und dem 
NHK Symphonie Orchestra.

Vlatkovic hat für die Schallplattenfirma EMI Classics zusammen 
mit dem English Chamber Orchestra unter Jeffrey Tate alle 
Hornkonzerte von W.A. Mozart und Richard Strauss 
aufgenommen. Seine Einspielung der Mozart-Hornkonzerte 
wurde mit dem Preis der Deutschen Schallplattenkritik 
ausgezeichnet.



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Pierre-Laurent Aimard, Paris

  Götz Alsmann, Münster

  Martha Argerich, Brüssel

  Kit Armstrong, Hirson

  Juliane Banse, München

  Michael Barenboim, Berlin

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Renaud Capuçon, Paris

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Till Fellner, Wien

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

  Gidon Kremer, Berlin

  Lang Lang, Peking/New York

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Hanni Liang, Hamburg

  Jerry Lu, Köln

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Wir würden uns herzlich freuen, 
wenn Sie aktiv dazu beitragen und wir Sie bald schon als 
neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften.
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.

 Franz Xaver Ohnesorg

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Fabian Müller, Bonn

  Michael Nagy und Susanna Klovsky, München

  Gerhard Oppitz, München

  Thomas Quasthoff, Berlin

  Ursula Reimann, Krefeld

 Sir András Schiff, Florenz

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Helge Schneider, Mülheim an der Ruhr

  Marcel Serierse, Amsterdam

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

  Jacky Terrasson, Paris

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

  Radovan Vlatkovic, Salzburg

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

  Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Klaus von Werneburg †, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne



f forte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

  Walter H. und Ute Hagemeier, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum

   Eberhard Robke und
Waltraud Robke-van Gerfsheim †, Wuppertal

  Bettina Robke-Bergmann und Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

mf mezzoforte

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr.  Armin Lünterbusch und
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas † und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

  ifm-Unternehmensgruppe, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

  Angela Titzrath, Hamburg

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln



pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Dr. Norbert und Gertrud Lammert, Bochum

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

 Dr. Andreas und Sonja Sander, Essen

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Rainer und Anke Erhard, Wuppertal

  Philippa Gerling, Mülheim an der Ruhr

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 24. Oktober 2023)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
finanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat finanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

 Dr..  Andreas Maurer
Stellvertretender Vorsitzender
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

 Dr. Leonhard Birnbaum
  Guido Kerkhoff
 Prof. Dr. Thomas A. Lange
   Dirk Opalka

Vorsitzender der Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

   Katrin Zagrosek
Designierte Intendantin (ab 1. Januar 2024)

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Prof. Dr.  Hans-Peter Keitel

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
 Dr. Ulrich Irriger
  Marianne Kaimer
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2023 RWE

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim † (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)

 Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann (2023)



INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 

WILO SE
 (Stand: Januar 2023)

Veranstalter: Stiftung Klavier-Festival Ruhr

Vorsitzender des Stiftungsrates: Dr. Rolf Martin Schmitz
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Kalender 2023

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

Samstag | 4. November 2023 | 19 Uhr
Philharmonie Mercatorhalle Duisburg
Danke, verehrtes Publikum!
Benefiz-Gala: JazzLine
Götz Alsmann
Till Brönner (Trompete)

Dieter Ilg (Bass)

Hanni Liang
Jerry Lu
Dennis Russell Davies & Maki Namekawa
Helge Schneider
Marcel Serierse (Drums)

Jacky Terrasson

Samstag | 25. November 2023 | 18 Uhr� RESTKARTEN

Philharmonie Essen
Danke, verehrtes Publikum!
Benefiz-Gala
Martha Argerich
Renaud Capuçon (Violine)

Lang Lang
Joseph Moog
Michael Nag y (Bariton) & Susanna Klovsky
Yaara Tal & Andreas Groethuysen
Sergio Tiempo
u.a.

Samstag + Sonntag | 9. + 10. Dezember 2023 | 17 Uhr� RESTKARTEN

Hünxe | Schloss Gartrop | Alte Rentei
Weihnachtskonzerte
Elena Bashkirova
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart



26. April –– 19. Juli 2024

Flügel auf!
Unser Frühbucher-Angebot 
ab Sa., 28. Oktober 2023: 
10% Preisnachlass 
für elf ausgewählte Konzerte 

Brad Mehldau & Kirill Gerstein:  
In Dialogue

Kit Armstrong & Ensemble:  
Mozart–Expedition

Jan Lisiecki &  
Die Deutsche Kammerphilharmonie Bremen:  
Prokofjew-Projekt

Marc-André Hamelin &  
Sinfonieorchester Wuppertal:  
Busonis Klavierkonzert

Hélène Grimaud & Konstantin Krimmel (Bariton): 
Silent Songs

Bertrand Chamayou & Leif Ove Andsnes:  
Schubert & Kurtág

Kirill Gerstein & WDR Sinfonieorchester:  
Gershwin, Schönberg, Rachmaninow

Jason Moran & hr-Bigband:  
Hommage an Duke Ellington

Online buchen:  
www.klavierfestival.de

Hotline:  
0201 89 66 866
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